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eigene Arbeit geschaffen, aus 
dem eigenen Einkommen erwor­
ben wurden, durch Geschenk 
oder Erbschaft zu p. E. wurden 
und für den persönlichen Ver­
brauch bestimmt sind. Es dient 
der Befriedigung der materiellen 
und kulturellen Bedürfnisse der 
Bürger. Hauptquelle des p. E. 
im Sozialismus ist die persön­
liche Arbeit in der gesellschaft­
lichen Produktion. Mit der Zu­
nahme der Produktion und 
des gesellschaftlichen Reichtums 
wächst das p. E. der Bürger. Der 
sozialistische Staat gewährleistet 
das p. E. und das Erbrecht. Zum 
p. E. gehören u. a. die Geldein­
künfte und -ersparnisse, Woh­
nung, Hausrat und andere Ge­
genstände des persönlichen Ge­
brauchs. Eine besondere Art des 
p. E. ist die individuelle Haus­
wirtschaft der LPG-Mitglieder. 
—* Eigentum, —>- gesellschaftli­
ches Eigentum

Persönlichkeit: umfaßt zum Unter­
schied vom Begriff —Indivi­
duum vor allem die aktive, be­
wußte Rolle des —► Menschen 
im Produktionsprozeß und im 
gesellschaftlichen Leben, d. h. im 
Geschichtsprozeß, einschließlich 
bestimmter produktiver, poli­
tischer, kulturell-geistiger sowie 
moralischer Eigenschaften und 
Qualitäten, die ihn zu dieser 
Rolle befähigen. Der historische 
Materialismus stellt der ideali­
stischen Auffassung, daß die Ge­
schichte durch das Wirken einzel­
ner P. bestimmt werde, die wis­
senschaftlich begründete An­
schauung entgegen, daß der ge­
setzmäßige Verlauf der gesell­
schaftlichen Entwicklung in letz­
ter Instanz durch die Tätigkeit 
der —>■ Volksmassen bestimmt 
wird. Hervorragende P. können 
auf die gesellschaftliche Entwick­
lung bedeutenden Einfluß neh­
men, wenn sie die historischen

Notwendigkeiten erkennen und 
es verstehen, die Volksmassen in 
deren Sinne zu organisieren und 
zu führen. Vor allem in Zeiten 
großer sozialer Umgestaltung 
treten hervorragende P. auf, wie 
gegenwärtig zahlreiche Führer 
der kommunistischen und Ar­
beiterbewegung und der nationa­
len Befreiungsbewegung. Wie 
das Wesen des Menschen kein 
Abstraktum, nichts ein für alle­
mal Gegebenes, sondern stets das 
„ensemble der gesellschaftlichen 
Verhältnisse" (Marx) ist, so kann 
jede P. nur im Zusammenhang 
mit den sozialen, politischen so­
wie den geistigen und kulturel­
len Bedingungen verstanden wer­
den, unter denen sie sich ent­
wickelt. Das Antlitz der P. wird 
weitgehend durch diese Bedin­
gungen, vor allem durch die 
Klasseninteressen und die psychi­
sche Eigenart der Klasse ge­
prägt, der der Mensch angehört. 
In allen antagonistischen Klas­
sengesellschaften ist die Ent­
wicklung von P. klassenmäßig 
beschränkt. Durch die Verhält­
nisse der Ausbeutung und Unter­
drückung des Menschen durch 
den Menschen ist der Prozeß der 
Herausbildung von P. zugleich 
mit der massenhaften Zerstörung 
der P. der arbeitenden Menschen 
verbunden bis hin zu ihrer mas­
senweisen physischen' Vernich­
tung in Kriegen für die Interes­
sen der herrschenden Klassen. 
Erst in der sozialistischen Gesell­
schaft werden mit der Errichtung 
der politischen Macht der Arbei­
terklasse, der Herausbildung so­
zialistischer Produktions verhäl t- 
nisse, der Beseitigung der Aus­
beutung, der Aufhebung des 
Klassenantägonismus und der 
Einbeziehung aller Werktätigen 
in die Leitung und Planung der 
gesamtgesellschaftlichen Entwick­
lung die Voraussetzungen ge­
schaffen, daß alle Werktätigen


